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Gesetzentwurf 

der Bundesregierung 


Entwurf eines Gesetzes zu dem Zusatzprotokoll vom 25. Oktober 1972 
zu der am 17. Oktober 1868 

in Mannheim Unterzeichneten Revidierten Rheinschiffahrtsakte 

A. Zielsetzung 

Aufgrund des Zweiten Gesetzes zur Reform des Strafrechts sind 
die Übertretungstatbestände des Nebenstrafrechts auf Ord- 
nungswidrigkeiten umzustellen. 

Bei den Zuwiderhandlungen gegen die von den Uferregierungen 
für den Rhein gemeinsam erlassenen schiffahrtpolizeilichen 
Vorschriften stehen dieser Umwandlung die Artikel 32 bis 40 
der Mannheimer Akte in Verbindung mit dem Zusatzprotokoll 
vom 18. September 1895 zur Mannheimer Akte entgegen. Die 
Zuwiderhandlungen sind danach als Straftaten zu behandeln. 

In der Bundesrepublik Deutschland werden sie zur Zeit als 
Übertretungen geahndet. 

B. Lösung 

Gemäß dem neuen Zusatzprotokoll vom 25. Oktober 1972 kön- 
nen Zuwiderhandlungen gegen die für den Rhein geltenden 
schiffahrtpolizeilichen Vorschriften künftig in der Bundesrepu- 
blik Deutschland als Ordnungswidrigkeiten geahndet werden. 

Die Bußgeldbescheide der Verwaltungsbehörden werden den 
Urteilen und anderen Entscheidungen der Rheinschiffahrts- 
gerichte gleichgestellt. 

C. Alternativen 

entfallen 

D. Kosten 

Es entstehen keine Kosten. 
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Bundesrepublik Deutschland 
Der Bundeskanzler 
1/4 (III/4) — 971 02 — Rh 2/73 


Bonn, den 21. Dezember 1973 


An den Präsidenten 

des Deutschen Bundestages 


Hiermit übersende ich den von der Bundesregierung beschlossenen 
Entwurf eines Gesetzes zu dem Zusatzprotokoll vom 25. Oktober 1972 
zu der am 17. Oktober 1868 in Mannheim Unterzeichneten Revidierten 
Rheinschiffahrtsakte mit Begründung. 

Der Wortlaut des Zusatzprotokolls in deutscher, französischer und 
niederländischer Sprache sowie die Denkschrift zum Zusatzprotokoll 
sind beigefügt. 

Ich bitte, die Beschlußfassung des D-eutschen Bundestages herbeizu- 
führen. 

Federführend ist der Bundesminister für Verkehr. 

Der Bundesrat hat in seiner 400. Sitzung am 20. Dezember 1973 gemäß 
Artikel 76 Abs. 2 des Grundgesetzes beschlossen, gegen den Gesetz- 
entwurf keine Einwendungen zu erheben. 


Brandt 
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Entwurf eines Gesetzes zu dem Zusatzprotokoll vom 25. Oktober 1972 
zu der am 17. Oktober 1868 

in Mannheim Unterzeichneten Revidierten Rheinschiffahrtsakte 


Der Bundestag hat mit Zustimmung des Bundes- 
rates das folgende Gesetz beschlossen; 

Artikel 1 

Dem in Straßburg am 25. Oktober 1972 von der 
Bundesrepublik Deutschland Unterzeichneten Zu- 
satzprotokoll zu der am 17. Oktober 1868 in Mann- 
heim Unterzeichneten Revidierten Rheinschiffahrts- 
akte wird zugestimmt. Das Zusatzprotokoll wird 
nachstehend veröffentlicht. 

Artikel 2 

Dieses Gesetz gilt auch im Land Berlin, sofern 
das Land Berlin die Anwendung dieses Gesetzes 
feststellt. 


Artikel 3 

(1) Dieses Gesetz tritt am Tage nach seiner Ver- 
kündung in Kraft. . 

(2) Der Tag, an dem das Zusatzprotokoll nach 
seinem Artikel V für die Bundesrepublik Deutsch- 
land in Kraft tritt, ist im Bundesgesetzblatt bekannt- 
zugeben. 
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Begründung 

Zu Artikel 1 

Auf das Zusatzprotokoll findet Artikel 59 Abs. 2 
Satz 1 des Grundgesetzes Anwendung, da es sich 
auf Gegenstände der Bundesgesetzgebung bezieht. 

Die Zustimmung des Bundesrates ist nach Artikel 84 
Abs. 1 des Grundgesetzes erforderlich, da das Zu- 
satzprotokoll in seinem Artikel I Abs. 2 Buchstabe c 
das Verwaltungsverfahren der Länder regelt. 

Zu Artikel 2 

Das Zusatzprotokoll soll auch auf das Land Berlin 
Anwendung finden; das Gesetz enthält daher die 
übliche Berlin-Klausel. 

Zu Artikel 3 

Die Bestimmung des Absatzes 1 entspricht dem Er- 
fordernis des Artikels 82 Abs. 2 des Grundgesetzes. 

Nach Absatz 2 ist der Zeitpunkt, in dem das Zusatz- 
p’rotokoll nach seinem Artikel V für die Bundes- 
republik Deutschland in Kraft tritt, im Bundes- 
gesetzblatt bekanntzugeben. 

Schlußbemerkung 

Bund, Länder und Gemeinden werden durch die 
Ausführung des Gesetzes nicht mit Kosten belastet. 
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Zusatzprotokoll 
zu der am 17. Oktober 1868 

in Mannheim Unterzeichneten Revidierten Rheinschiffahrtsakte 

Protocole additionnel 

ä la Convention revisee pour la navigation du Rhin 
signee a Mannheim le 17 octobre 1868 

Aanvullend Protocol 
bij de Herziene Rijnvaartakte 
ondertekend te Mannheim op 17 Oktober 1868 


Die Bundesrepublik Deutschland, 
das Königreich Belgien, 
die Französische Republik, 
das Vereinigte Königreich 
Großbritannnfen und Nordirland, 
das Königreich der Niederlande, 
die Schweizerische Eidgenossenschaft, 

IN DER ERWÄGUNG, 

— daß im Zusammenhang mit der An- 
wendung und Auslegung einiger 
Artikel der Revidierten Rhein- 
sdiiffahrtsakte vom 17. Oktober 
1868 in der Fassung vom 20, 
November 1963 (im folgenden als 
„Rheinschiffahrtsakte" bezeichnet) 
bestimmte Schwierigkeiten aufge- 
treten sind, 

— daß das in Mannheim am 18. Sep- 
tember 1895 Unterzeichnete Zusatz- 
pröt^koll zur Revidierten Rhein- 
schiffahrtsakte vom 17. Oktober 
1868 der Entwicklung des Sank- 
tionenrechts in den einzelnen Ver- 
tragsstaaten nicht mehr in jeder 
Hinsicht Rechnung trägt und daher 
einer Anpassung an die neuen 
Verhältnisse bedcvrf, insbesondere 
hinsichtlich der Möglichkeit, 
Zuwiderhandlungen gegen die 
gemeinsam erlassenen schiffahrts- 


La Republique föderale d'Allemagne, 
le Royaume de Belgique, 
la Republique Frangaise, 

le Royaume Uni de Grande-Bretagne 
et d'Irlande du Nord, 
le Royaume des Pays-Bas, 
la Confederation Suisse, 

CONSIDERANT: 

— que certaines difficultes se sont 
elevees en ce qui concerne l'appli- 
cation et l'interpretation de quel- 
ques articles de la Convention 
revisee pour la Navigation du 
Rhin du 17 octobre 1868 dans sa 
teneur du 20 novembre 1963 (de- 
nommee ci-apres «la Convention») 

— que le Protocole additionnel ä la 
Convention pour la Navigation du 
Rhin du 17 octobre 1868 signe le 
18 septembre 1895 ä Mannheim ne 
tient plus entierement compte de 
l'evolution du Systeme repressif 
dans ies differents Etats contrac- 
tants et qu'il necessite des lors 
une adaptation aux conditions nou- 
velles, notamment par la faculte 
de reprimer par l'intermediaire 
d'autorites administratives, les in- 
fractions aux reglements de police 


De Bondsrepubliek Duitsland, 
het Koninkrijk Belgie, 
de Franse Republiek, 
het Verenigd Koninkrijk van Groot- 
Brittannie en Noord-Ierland, 
het Koninkrijk der Nederlanden, 
de Zwitserse Bondsstaat, 

OVERWEGENDE: 

— dat bepaalde moeilijkheden zijn 
gerezen met betrekking tot de toe- 
passing en de uitlegging van 
enkele artikelen van de Herziene 
Rijnvaartakte van 17 Oktober 1868, 
zoals deze op 20 november 1963 is 
gewijzigd (hierna te noemen «de 
Akte») 

— dat het op 18 September 1895 te 
Mannheim ondertekende Aanvul- 
lend Protocol bij de Herziene Rijn- 
vaartakte van 17 Oktober 1868 niet 
meer volledig rekening houdt met 
de ontwikkeling van het stelsel 
van sancties in de onderscheiden 
Verdragsluitende Staten en dat het 
bijgevolg dient te worden 
aangepast aan de nieuwe omstan- 
digheden, met name door het 
daarbij mogelijk te maken om 
door tussenkomst van de admini- 
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polizeilichen Vorschriften durch 
Verwaltungsbehörden ahnden zu 
lassen, 


haben folgendes vereinbart: 

Artikel I 

(1) Jeder Vertragsstaat sorgt für 
die Ahndung der in Artikel 32 der 
Rheinschiffahrtsakte bezeichneten Zu- 
widerhandlungen 

a) nach Maßgabe des in den Artikeln 
32 bis 40 der Rheinschiffahrtsakte 
vorgesehenen Verfahrens oder 

b) nach Maßgabe eines besonderen 
richterlichen Verfahrens oder 
eines geeigneten Verwaltungs Ver- 
fahrens. 

(2) Der Vertragsstaat, der von den 
in Absatz 1 Buchstabe b genannten 
Möglichkeiten Gebrauch macht, hat 
vorzusehen, 

a) daß die örtliche Zuständigkeit bei 
dem Gericht oder der Behörde 
liegt, in dessen bzw. deren Bezirk 
die Zuwiderhandlung begangen 
worden ist; 

b) daß die in den Entscheidungen 
festgesetzte Geldbuße den in 
Artikel 32 der Rheinschiffahrtsakte 
festgelegten Rahmen nicht über- 
schreitet; 

c) daß diese Entscheidungen erst 
nach Ablauf einer mindestens ein- 
wöchigen Frist nach Zustellung an 
den Betroffenen vollstreckbar 
werden; 

d) daß der Betroffene die Möglichkeit 
hat, durch Einlegung eines Rechts- 
behelfs binnen dieser Frist eine 
Verhandlung und Entscheidung 
durch das Rheinschiffahrtsgericht, 
in dessen Bezirk die Zuwiderhand- 
lung begangen worden ist, herbei- 
zuführen. 

(3) Die Vorschriften der Artikel 36 
Absätze 1 und 3, 39 und 40 Absatz 2 
sowie die in Artikel 40 Absatz 3 
vorgesehene Garantie der Zustellung 
am Wohnsitz sind ebenfalls auf die in 
Absatz 1 Buchstabe b genannten Ver- 
fahren anzuwenden. 

(4) Die nach Artikel 37 der Rhein- 
schiffahrtsakte beim Obergericht 
eines Vertragsstaats zulässige Beru- 
fung gegen Entscheidungen, die im 
Rahmen des in Absatz 1 Buchstabe b 
genannten Verfahrens ergangen sind, 
kann durch ein geeignetes anderes 
Rechtsmittel bei einer anderen oberen 
Gerichtsinstanz dieses Vertragsstaats 
ersetzt werden, unbeschadet der Mög- 
lichkeit der Berufung an die Zentral- 
kommission. 


pour la navigation edictes d'un 
commun accord; 


sont con Venus de ce qui suit: 

A r t i c 1 e I 

1. Chaque Etat contractant assure la 
repression des infractions visees a l'ar- 
ticle 32 de la Convention: 


a) soit par la procedure prevue aux 
articles 32 a 40 de la Convention; 

b) soit par une procedure judiciaire 
particuliere ou par une procedure 
administrative appropriee. 

2. L'Etat contractant qui recourt 
aux possibilites visees au paragra- 
phe 1. b) est tenu de prevoir: 

a) que la competence territoriale ap- 
partient ä l'autorite dans le ressort 
de laquelle l'infraction a ete com- 
mise; 

b) que les decisions ne prononcent 
d'amende que dans les limites fi- 
xees ä l'article 32 de la Conven- 
tion; 

c) que ces decisions ne deviennent 
executoires qu'apres ecoulement 
d'un delai qui sera au minimum 
d'une semaine apres notification ä 
l'interesse; 

d) que l'interesse dispose de la possi- 
bilite de faire Opposition dans ce 
delai et d'obtenir, par cette voie, 
que l'affaire soit examinee et ju- 
gee par le tribunal pour la naviga- 
tion du Rhin dans le ressort duquel 
l'infraction a ete commise. 


3. Les dispositions des articles 36 
alineas 1 et 3, 39 et 40 alinea 2 ainsi 
que la garantie de notification au do- 
micile prevue ä l'article 40 alinea 3 
s'appliquent egalement aux procedu- 
res visees au paragraphe 1. b). 

4. L'appei des decisions prises a l'is- 
sue des procedures visees au para- 
graphe 1. b), Porte en vertu de l'ar- 
ticie 37 de la Convention devant le 
tribunal superieur de l’Etat contrac- 
tant, peut etre remplace par une autre 
voie de recours appropriee introduite 
devant une autre instance superieure 
judiciaire du meme Etat, sans preju- 
dice de la possibilite d'appel aupres 
de la Commission Centrale. 


stratieve autoriteiten sancties op 
te leggen terzake van overtredin- 
gen van de in gemeen overleg uit- 
gevaardigde politievoorschriften 
voor de scheepvaart, 

zijn als volgt overeengekomen: 

Artikel I 

1. Elke Verdragsluitende Staat 
draagt er zorg voor dat de sancties 
terzake van de in artikel 32 van de 
Akte bedoelde overtredingen worden 
opgelegd: 

a) hetzij middels de in de artikelen 
32 tot en met 40 van de Akte 
voorziene procedure; 

b) hetzij middels een bijzondere 
gerechtelijke procedure of een 
passende administratieve proce- 
dure. 

2. De Verdragsluitende Staat die ge- 
bruik maakt van de in het eerste lid 
onder b bedoelde mogelijkheden dient 
erin te voorzien: 

a) dat bevoegd is de autoriteit binnen 
wier rechtsgebied de overtreding 
is gepleegd; 


b) dat de beslissingen tot afdoening 
slechts boeten inhouden binnen de 
in artikel 32 van de Akte 
vastgestelde grenzen; 

c) dat deze beslissingen eerst na 
verloop van een termijn van ten 
minste een week na betekening 
aan de betrokkene voor tenuit- 
voerlegging vatbaar worden; 

d) dat de betrokkene de mogelijkheid 
heeft binnen die termijn bezwaar 
te maken en aldus te bewerk- 
stelligen dat de zaak wordt 
onderzocht en berecht door de 
Rijnvaartrechtbank binnen wier 
rechtsgebied de overtreding werd 
gepleegd. 

3. Het bepaalde in de artikelen 36, 
le en 3e lid, 39. en 40, 2e lid, alsmede 
de in artikel 40, 3e lid, voorziene 
waarborg van betekening ter domi- 
cilie is eveneens van toepassing op 
de in het eerste lid onder b bedoelde 
procedures. 

4. Het hoger beroep, dat krachtens 
artikel 37 van de Akte bij de hogere 
rechtbank van de Verdragsluitende 
Staat kan worden ingesteld tegen de 
beslissingen genomen in de in het 
eerste lid onder b bedoelde proce- 
dures, kan worden vervangen door 
een andere passende beroepsgang 
voor een andere hogere rechterlijke 
instantie in dezelfde Staat, onvermin- 
derd de mogelijkheid van beroep op 
de Centrale Commissie. 
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(5) Die vollstreckbaren Entschei- 
dungen, die im Rahmen des in 
Absatz 1 Buchstabe b genannten 
Verfahrens ergangen sind, stehen den 
Urteilen und anderen Entscheidungen 
der Rheinschiffahrtsgerichte gleich. 
Sie werden in den anderen Vertrags- 
staaten durch die Behörden und 
Stellen vollstreckt, die mit der Voll- 
streckung der Entscheidungen der 
Rheinschiffahrtsgerichte beauftragt 
sind. 

Artikel II 

Die Vertragsstaaten teilen sich 
durch Vermittlung des Generalsekre- 
tärs der Zentralkommission für die 
Rheinsdiiffahrt die Rechts- und Ver- 
waltungsvorschriften mit, die zur 
Anwendung dieses Protokolls er- 
lassen werden. 


Artikel III 

Das in Mannheim am 18. September 
1895 Unterzeichnete Zusatzprotokoll 
zur Revidierten Rheinschiffahrtsakte 
vom 17. Oktober 1868 tritt an dem 
Tage außer Kraft, an dem dieses 
Zusatzprotokoll in Kraft tritt. 

Artikel IV 

Dieses Zusatzprotokoll bedarf der 
Ratifikation. 

Die Ratifikationsurkunden sind im 
Sekretariat der Zentralkommission 
zwecks Verwahrung in deren Archiv 
zu hinterlegen. 

Der Generalsekretär veranlaßt die 
Aufnahme eines Protokolls über die 
Hinterlegung der Ratifikationsurkun- 
den; er übermittelt jedem Unterzeich- 
nerstaat eine beglaubigte Abschrift 
der Ratifikationsurkunden sowie des 
Hinterlegungsprotokolls. 


Artikel V 

Dieses Zusatzprotokoll tritt am Tag 
nach der Hinterlegung der sechsten 
Ratifikationsurkunde im Sekretariat 
der Zentralkommission in Kraft; 
dieses unterrichtet hiervon die 
anderen Unterzeichnerstaaten. 


Artikel VI 

Dieses Zusatzprotokoll ist in einer 
Urschrift in deutscher, französischer 
und niederländischer Sprache abge- 
faßt; im Falle von Abweichungen ist 
der französische Wortlaut maßge- 
bend; es wird im Archiv der Zentral- 
kommission hinterlegt. 

Der Generalsekretär übermittelt 
jedem Vertragsstaat eine beglaubigte 
Abschrift. 


5. Les decisions executoires prises 
ä l'issue des procedures visees au 
paragraphe 1. b) ont la meme valeur 
juridique que les jugements et autres 
decisions des tribunaux pour la navi- 
gation du Rhin. Elles sont executees 
dans les autres Etats contractants par 
les autorites chargees de l'execution 
des decisions des tribunaux pour la 
navigation du Rhin. 


A r t i c 1 e II 

Les Etats contractants se communi- 
queront, par l'intermediaire du Secre- 
taire General de la Commission Cen- 
trale pour la navigation du Rhin, les 
dispositions legales ou reglementaires 
prises pour Tapplication du present 
protocole. 

A r t i c 1 e III 

Le Protocole additionnel ä la Con- 
vention revisee pour la navigation du 
Rhin du 17 octobre 1868 signe ä Mann- 
heim le 18 septembre 1895 sera abroge 
le jour de l'entree en vigueur du pre- 
sent protocole additionnel. 

A r t i c 1 e IV 

Le present Protocole additionnel est 
soumis ä ratification. 

Les Instruments de ratification se- 
ront deposes au Secretariat de la 
Commission Centrale pour etre con- 
serves dans ses archives. 

Un proces-verbal du depöt des Ins- 
truments de ratification sera dresse 
par les soins du Secretaire General, 
qui remettra ä chacun des Etats signa- 
taires une copie, certifiee conforme, 
des Instruments de ratification ainsi 
que du proces-verbal de depöt. 


A r t i c 1 e V 

Le present Protocole additionnel 
entrera en vigueur le lendemain du 
depöt du sixieme Instrument de ratifi- 
cation au Secretariat de la Commis- 
sion Centrale, qui en informera les 
autres Etats signataires. 


A r t i c Le VI 

Le present Protocole additionnel, re- 
dige en un seul exemplaire en alle- 
mand, en fran<?ais et en neerlandais, 
le texte frangais faisant foi en cas de 
divergences, restera depose dans les 
archives de la Commission Centrale. 

Une copie certifiee conforme par le 
Secretaire General en sera remise ä 
chacun des Etats contractants. 


5. De voor tenuitvoerlegging vat- 
bare beslissingen in de in het eerste 
lid onder b bedoelde procedures 
hebben dezelfde rechtskracht als de 
vonnissen en andere uitspraken van 
de Rijnvaartrechtbanken. Zij worden 
in de andere Verdragsluitende Staten 
ten uitvoer gelegd door de 
autoriteiten die belast zijn met de ten- 
uitvoerlegging van vonnissen van de 
Rijnvaartrechtbanken. 


Artikel II 

De Verdragsluitende Staten doen 
elkander, door tussenkomst van de 
Secretaris-Generaal van de Centrale 
Commissie voor de Rijnvaart, 
mededeling van de wettelijke bepa- 
lingen of andere voorschriften welke 
tot stand zijn gebracht ter toepassing 
van dit Protocol. 

Artikel III 

Het Aanvullend Protocol bij de 
Herziene Rijnvaartakte van 17 Okto- 
ber 1868, ondertekend te Mannheim 
op 18 September 1895, vervalt op het 
tijdstip van inwerkingtreding van dit 
Aanvullend Protocol. 

A r t i k e 1 IV 

Dit Aanvullend Protocol dient te 
worden bekrachtigd. 

De Akten van bekrachtiging 
worden nedergelegd bij het Secre- 
tariaat van de Centrale Commissie 
ten einde in haar archief te worden 
bewaard. 

De Secretaris-Generaal maakt een 
proces-verbaal van de nederlegging 
der akten van bekrachtiging op; hij 
zendt aan iedere ondertekenende 
Staat een voor eensluidend gewaar- 
merkt afschrift van de Akten van 
bekrachtiging, alsmede van het 
proces-verbaal van de nederlegging. 

Artikel V 

Dit Aanvullend Protocol treedt in 
werking op de dag na de nederleg- 
ging van de zesde Akte van bekrach- 
tiging bij het Secretariaat van de 
Centrale Commissie, dat de andere 
ondertekenende Staten hiervan in 
kennis zal stellen. 

Artikel VI 

Dit Aanvullend Protocol, opgesteld 
in een enkel exemplaar in de Duitse, 
de Franse en de Nederlandse taal, 
wordt bewaard in het archief van de 
Centrale Commissie; in geval van 
verschil is de Franse tekst 
doorslaggevend. 

Een door de Secretaris-Generaal 
voor eensluidend gewaarmerkt af- 
schrift wordt toegezonden aan iedere 
Verdragsluitende Staat. 
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ZU URKUND DESSEN haben die 
Unterzeichneten nach Hinterlegung 
ihrer Vollmachten dieses Zusatzproto- 
koll unterschrieben. 

GESCHEHEN zu Straßburg, am 
25. Oktober 1972 


EN FOI DE QUOI, les soussignes 
ayant depose leurs pleins pouvoirs, 
ont signe le present Protocole addi- 
tionnel. 

FAIT ä Strasbourg, le 25 octobre 
1972 


Für die Bundesrepublik Deutschland: 
Pour la Republique federale 
d'Allemagne: 

Voor de Bondsrepubliek Duitsland: 
Ellinor von Puttkamer 

Für das Königreich Belgien: 

Pour le Royaume de Belgique: 
Voor het Koninkrijk Belgie: 

N. E r k e n s 

Für die Französische Republik: 
Pour la Republique Frangaise: 
Voor de Franse Republiek: 

Guy de Lacharriere 

Für das Vereinigte Königreich 
Großbritannien und Nordirland: 
Pour le Royaume Uni 
de Grande-Bretagne 
et d'Irlande du Nord: 

Voor het Verenigd Koninkrijk van 
Groot-Brittannie en Noord-Ierland: 
G. G. D. H i 1 1 

Für das Königreich der Niederlande; 
Pour le Royaume des Pays-Bas; 
Voor het Koninkrijk der 
Nederlanden: 

W. Riphagen 

Für die 

Schweizerische Eidgenossenschaft: 
Pour la Confederation Suisse: 
Voor de Zwitserse Bondsstaat: 

E. D i e z 


TEN BLIJKE waarvan de onderge- 
tekenden, na overlegging van hun vol- 
machten, dit Aanvullend Protocol heb- 
ben onderdtekend. 

GEDAAN te Straatsburg, de 25te 
Oktober 1972 
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Denkschrift zum Zusatzprotokoll 

L Allgemeines 

Die Zuwiderhandlungen gegen die von den Ufer- 
regierungen für den Rhein gemeinsam erlassenen 
schiffahrtpolizeilichen Vorschriften können zur Zeit 
auf Grund der Artikel 32 bis 40 der Mannheimer 
Akte und des Zusatzprotokolls vom 18. September 
1895 zu diesen Artikeln nur als Strafsachen behan- 
delt werden. Sie werden in der Bundesrepublik 
Deutschland gemäß § 7 des Gesetzes über die Auf- 
gaben des Bundes auf dem Gebiet der Binnenschiff- 
fahrt vom 15. Februar 1956, Bundesgesetzbl. II S. 317, 
zuletzt geändert durch das Zweite Gesetz zur Ände- 
rung des Gesetzes über die Aufgaben des Bundes 
auf dem Gebiet der Binnenschiffahrt vom 14. April 
1971, Bundesgesetzbl. I S. 345, als Übertretungen ge- 
ahndet. 

Durch das Zweite Gesetz zur Reform des Strafrechts 
vom 4. Juli 1969 (Bundesgesetzbl. I S. 717) werden 
jedoch im Zuge der Trennung des Ordnungs- 
unrechts vom Kriminalunrecht die Übertretungs- 
tatbestände des Strafrechts aufgehoben. Da das Be- 
dürfnis fortbesteht, die Zuwiderhandlungen gegen 
die in Artikel 32 der Mannheimer Akte bezeichne- 
ten Vorschriften zu ahnden, müssen die Vorausset- 
zungen dafür geschaffen werden, sie als Ordnungs- 
widrigkeiten zu behandeln. 

Durch das neue Zusatzprotokoll wird das Zusatz- 
protokoll aus dem Jahre 1895 dahingehend erwei- 
tert, daß es den Vertragsstaaten der Mannheimer 
Akte jetzt auch freisteht, die Zuwiderhandlungen 
gegen die in Artikel 32 der Mannheimer Akte be- 
zeichneten Vorschriften im Rahmen eines geeig- 
neten Verwaltungsverfahrens zu ahnden. 

Die notwendige Anpassung von § 7 des Gesetzes 
über die Aufgaben des Bundes auf dem Gebiet der 
Binnenschiffahrt und von § 14 des Gesetzes über 
das gerichtliche Verfahren in Binnenschiffahrts- und 
Rheinschiffahrtssachen vom 27. September 1952 
(Bundesgesetzbl. I S. 641), zuletzt geändert durch das 
Gesetz zur Änderung des Gesetzes über das gericht- 
liche Verfahren in Binnenschiffahrts- und Rhein- 
schiffahrtssachen vom 14. Mai 1965 (Bundesgesetz- 
blatt I S. 389), erfolgt im Rahmen des Einführungs- 
gesetzes zum Strafgesetzbuch (vgl. Artikel 251a des 
Entwurfs für ein Einführungsgesetz zum Strafgesetz- 
buch, Bundestags-Drucksache 7/550). 

Das Zusatzprotokoll wurde auf Antrag der deut- 
schen Delegation bei der Zentralkommission für die 
Rheinschiffahrt in einem ad hoc-Ausschuß erarbei- 
tet und wurde am 25. Oktober 1972 anläßlich deren 
Herbstsitzung in Straßburg von den Vertragsstaaten 
der Mannheimer Akte gezeichnet. 

Vertragsparteien sind: 

Die Bundesrepublik Deutschland, 
das Königreich Belgien, 


die Französische Republik, 

das Vereinigte Königreich Großbritannien 
und Nordirland, 

das Königreich der Niederlande, 
die Schweizerische Eidgenossenschaft. 


II. Besonderes 

Zu Artikel I 

Absatz 1 ermöglicht es, Zuwiderhandlungen gegen 
die für den Rhein erlassenen schiffahrtpolizeilichen 
Vorschriften nicht nur nach Maßgabe des in den 
Artikeln 32 bis 40 der Mannheimer Akte vorgesehe- 
nen Verfahrens, sondern auch durch besondere rich- 
terliche Verfahren oder durch ein geeignetes Ver- 
waltungsverfahren zu ahnden. 

Absatz 2 regelt die Voraussetzungen, unter denen 
ein Vertragsstaat von den in Absatz 1 genannten 
Möglichkeiten Gebrauch machen kann. 

Absatz 3 stellt sicher, daß bestimmte, im Interesse 
des Zuwiderhandelnden liegende Vorschriften aus 
dem Verfahren nach Artikel 32 bis 40 der Mann- 
heimer Akte auch für das besondere richterliche 
und das Verwaltungsverfahren gelten. 

Auf Grund von Absatz 4 kann die nach Artikel 37 
der Mannheimer Akte zulässige Berufung beim 
Obergericht eines Vertragsstaates durch ein geeig- 
netes anderes Rechtsmittel ersetzt werden; die Mög- 
lichkeit der Berufung bei der Zentralkommission für 
die Rheinschiffahrt bleibt jedoch bestehen. 

Absatz 5 stellt die vollstreckbaren Entscheidungen, 
die im Rahmen des besonderen richterlichen Ver- 
fahrens oder des Verwaltungsverfahrens ergangen 
sind, den Urteilen und anderen Entscheidungen der 
Rheinschiffahrtsgerichte gleich. 

Zu Artikel II 

Diese Vorschrift regelt die übliche gegenseitige 
Unterrichtung der Vertragsstaaten. 

Z u A r t i k e 1 III 

Da das Zusatzprotokoll von 1895 inhaltlich in das 
neue Zusatzprotokoll übernommen worden ist, kann 
es außer Kraft treten. 

Z u A r t i k e 1 I V b i s VI 

Diese Artikel enthalten die üblichen Ratifikations-, 
Inkrafttretens- und Sprachklauseln. 
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